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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Grossberzogtum Waden.

Offenburg , 22 . Mai . Der Bürgerausschutz beschäftigte
sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Beratung des
Voranschlags für 1912 . Der Vorsitzende Oberbürger¬
meister Hermann ging in seinen einleitenden Ausfüh¬
rungen besonders auf die sog. Anlehenspolitik der Städte
ein und betonte , daß die finanzielle Lage Offenburgs eine
gute sei . Der in das Rechnungsjahr 1912 übergehende
Kassenvorrat beträgt 28 783 M . , der, zuzüglich weiterer ,
den Ausgaben des Voranschlags beigeschlagener 8000
M . den Betriebsfonds bilden soll. Am erfreulichsten ist
die Zunahme der umlagepflichtigen Steuerwerte (1911 :
119 203 820 M . ; 1912 : 121831810 M . , also mehr :
2 628 280 M .) , ein Beweis dafür , daß das wirtschaftliche
Leben der Stadt im allgemeinen bliiht . Die Ausgaben
sind veranschlagt auf 1032 730 M . die Einnahmen auf
700 190 M . , es gibt sich also eine Unzulänglichkeit von
332 840 M . , die durch Umlagen aufznbringen ist. Diese
berechnen sich wie folgt : 36 Pfg . (bisher 34) von 100 M .
Steuerwert des Liegenschafts - und Betriebsvermögens ,16 Pfg . von 100 M . des Kapitalvermögens und 57,5 von
1 M . Einkommensteuersatz . Der Voranschlags wurde
genehmigt .

Neustadt i . Schw . , 24 . Mai . Am letzten Dienstag , an
dem Tage , an welchem das neue Militärluftschisf „Z . 12"
und vier Luftzeuge unsere Stadt überflogen , erschien in
den hiesigen Zeitungen ein von 16 Vorsitzenden hiesiger
Vereine Unterzeichneter Aufruf für die Nationalflug -
spcndr.

Aus Baden , 24 . Mai . Nach Erledigung der Schwetzin-
gcr Bnrgcrausschutzwahle » der 1 . Klasse, wobei l0 Na¬
tionalliberale , 6 Zentrum , 4 fortschr. Volkspartei und
4 freie Bürgervereinigung geivählt wurden , setzt sich der
Bürgerausschuß zusammen aus 16 Nationalliberalen ,
bisher 27 , 18 Zentrum , bisher 16, 16 Sozialdemokraten ,
bisher 23 , 8 fortschr. Volkspartei , bisher 6 und 14 freie
Bürgervereinigung , bisher 6 . — Bei der Bürgeraus¬
schußwahl der 1 . Klasse in Mingolsheim A . Bruchsal,
erhielten die vereinigte Bürgerpartei und das Zentrum
je 10 Sitze . Das Gesamtergebnis der Ausschußwahlen
ist folgendes : Gewählt wurden 33 Angehörige der ver¬
einigten Bürgerpartei und 27 der Zentrumspartei . —
Bei der Bürgerausschußwahl in der 1 . Klasse iü Muggen¬
sturm erhielt die Liste des Zentrums 12, die der Liberalen
8 Sitze . Der Bllrgerausschuß setzt sich nun folgender¬
maßen zusammen : 28 Zentrum , 24 Sozialdemokraten
und 8 Liberale . Der alte Bllrgerausschuß bestand aus
12 Zentrumsanhängern und 18 Sozialdemokraten . —
Bei der Bürgerausschußwahl in Säckingen in der Klasse
der Mittelbesteuerten wurde das gleiche Resultat wie in
der Klasse der Niederbesteuerten , nämlich je 6 ZeNtruni
und 4 Liberale auf 6 und 3 Jahre

WoMswrrtfchafMche WeiLcrge.
KvmmunalpolitischeS aus Freibnrg .

E . Aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens des Stadt -
vrchesters beabsichtigen dessen Mitglieder unter Mit¬
wirkung dreier auswärtiger Orchesterkörper am 4 . Ok¬
tober d . I . ein großes Festkonzert zu veranstalten , dessen
Reinertrag der Emil Thoma -Stiftung (Unterstützung
für kranke hiesige Musiker) und der Wohlfahrtskasse des
deutschen Musikerverbandes zufließen soll . Der Stadtrat
genehmigte diese Veranstaltung und stellt dafür die Fest¬
halle unentgeltlich zur Verfügung . — Wie in den
früheren Semestern , so werden anch in diesem Sommer
wieder Arbciterunterrichtskurse von der freien Studen¬
tenschaft in den Elementarfächern veranstaltet , die sich
eines stets wachsenden Besuchs erfreuen . — Auf An¬
regung des Konservators der städtischen Sainmlungen ,
Professors Or . Wingenroth , wurde am 30 . April d . I .
im Lugo -Saale des Kolonchischlößchens (in dem die
wertvollsten Bestände der städtischen Gemäldesammlung
untergebracht sind) unter dem Vorsitz des Staatsrats
a. D . Exzelenz Or . Reinhard und in Gegenwart anderer
hervorragender Persönlichkeiten der Stadt die „Gesell¬
schaft der Freunde der städtischen Sammlungen " gegrün¬
det. Der Zweck der Gesellschaft ist, die am geistigen
Leben interessierten Kreise Freiburgs und der benachbar¬
ten Landschaftsgebiete des Breisgaues in engere Be¬
ziehungen zu den städtischen Sammlungen zu bringen
und zur Mitarbeit an deren Ausbau heranzuziehen . Mit¬
glied kann jeder werden (auch Vereine ) , der einen jähr¬
lichen Mindestbeitrag von 10 M . leistet . Man rechnet
aber auf zahlreiche Zuwendungen größeren Stils seitens
der wohlhabenden Elemente der Stadt . Die Eigenschaft
des Stifters kommt denjenigen Personen zu , welck)e eine
einmalige Zuwendung von mindestens 1000 M . an die
Gesellschaft niachen oder einen regelmäßigen Jahresbei¬
trag von 100 M . zahlen . Tie einmalige Zuwendung kann
auch in Sammlungsgegenständen von entsprechendem
Wert geschehen . Die neue Gesellschaft darf .als ein ver¬
heißungsvoller Markstein in der Entwicklung des geisti¬
gen und künstlerischen Lebens unserer Stadt bezeichnet
werden , welcher im Hinblick auf den erhabenen Zweck

ihrer Wirksamkeit recht viele Stifter und Gönner zu
wünschen wären . In der ersten Vorstandssitzung wur¬
den Exzellenz Generalleutnant z. D . Waenker von Tan¬
keuschweil zum ersten , Univerfitätsprofessor Tr . Sutter
zum zweiten Vorsitzenden und Bankier Adolf Krebs zum
Kassier gewählt . Schriftführer ist satzungsgemäß der
städtische Konservator , Professor Tr . Wingenroth . Ober¬
bürgermeister Tr . Winterer wurde im Hinblick auf seine
hervorragenden Verdienste um die Sammlungen zunr
Ehrenmitglied ernannt . — Wie aus einer Denkschrift des
Unterrichtsministeriums . an die Landstünde hervorgeht ,
stehen der Stadt Freiburg in den nächsten Jahren um¬
fangreiche und kostspielige Krankenhausbauten bevor .
Wegen der Lösung der Klinikbaufrage steht die Regie¬
rung mit der hiesigeil Stadtverwaltung seit längerer
Zeit in Unterhandlungen , die — vorbehaltlich der Geneh¬
migung des Landtags und des Bürgerausschusses zur Be¬
reitstellung der erforderlichen Mittel — zu einer vorläu¬
figen Einigung zwischen dem Stadtrat und der Unter -
richtsverwaltiing über die Hauptfragen geführt haben.
Als Bauplatz soll das Gelände der Heiliggeistspitalstif¬
tung zwischen Hugstetter - und Heiliggeiststraße , Brei¬
sacher - u . Güterbahnhofstraße im Flächengehaite von rund
133 835 Quadratmeter zum Preise von 10 M . pro Qua¬
dratnieter erworben werden . Die Verlegung der klini¬
schen Krankenhäuser an diesen Platz soll als Gemein¬
schaftsunternehmen des Staates , der Stadt und der (so-
genamlten großen) klinischen Hospitalstiftungen erfolgen .
Zu den Kosten der Platzerwerbung und des Neubaues
samt Einrichtung leisten die Stiftungen einen Beitrag ,
dessen Höhe auf 1 100 000 M . in Aussicht genommen ist :
der Rest wird hälftig vom Staat und Stadt getragen .
Von dem Brtricbszuschutz zu den Kliniken übernimmt
die Stadt drei Fünftel und der Staat zwei Fünftel . Die
Aversen für die wissenschaftlichen Bedürfnisse der Anstal¬
ten (Apparate , Bücher usw.) werden , wie bisher , vom
Staate bestritten. Das Gemeinschaftsunternehmen um¬
faßt den Bau und Betrieb der medizinischen , chirurgi¬
schen, dermatologischen, laryngologischen und otologischen
Klinik , sowie des Hilda -Kinderhospitals . Vorerst soll je¬
doch nur die medizinische Klinik mit den nötigen Ver -
waltungs - und Wirtschaftsgebäuden und zwar aus Mit¬
teln , die von der Stadt zur Verfügung gestellt werden ,
errichtet werden, während die anderen Kliniken erst spä¬ter in Angriff genommen werden sollen . Der auf den
Staat entfallende Anteil an den Kosten des Baues und
Grunderwerbs soll auf die Budgets 1914/16 , 1916/17und 1918/19 verteilt werden . Die Ausführung des groß¬
zügigen Unternehmens wird einen Aufwand von 5 bis 6
Millionen erfordern.

Hagelschaden und Hagelversicherung in Baden
im Jahre 1911 .

Nach den'
Ergebnissen der ainlichen Hagelstatistik belief sichder Hagelschaden in Baden im Jahr 1811 auf 2 780 047 Mark ,er war kaum halb so hoch als im Jahr 1910 (5 451 302 Mark )und blieb um 21 Prozent hinter dem Durchschnitt der letztenzehn Jahre ( 1802/11 ) zurück ; die Verlustziffer des Jahres 1608

( 1 752 488 Mark ) wurde allerdings bereits wieder um etwa eineMillion Mark iibertrofscn. Tie Zahl der Kalendertage , an
denen im Fahr 1911 Schadenwetter niedergingen , betrug 38
und verteilte sich mit 7 auf auf den Dtonat Mai , 10 auf den
Juni , 11 auf den Juli , 7 auf den August, 2 auf den Septemberund 1 auf den Oktober . Der schwerste Hageltag

' war der 29 .Mai , an dem die große Unwetterkatastrophe im Taubergrundeeintrat , die auch mit Hagelschlag verbunden war ; von " den
1 414 749 Mark Hagelschaden , die an dem genannten Tag ent¬
standen, entfallen auf die Amtsbezirke Tauberbischofsheim und
Wertheim allein 1 192 781 Mark. Schwere Schäden brachten
auch der 24. Juli mit 135 963 Mark, der 28 . Juli mit 197 757
Mark und der 39. Juli mit 183 836 Mark . Die durchschnitt¬
liche Höhe des Schadens an einem Kalendertage betrug im Mo¬
nat Mai 239 062 Mark, im Juni 19 037 Mark , im
Juli 64 302 Mark , im August 17 695 Mark , im September 795
Mark und im Oktober 768 Mark ; die unverhältnismäßig ^ Höhedes Monatsdurchschnitts für den Mat erklärt sich durch den
außerordentlichen Hagelschaden , den der 29 . Mai im Tauber¬
grunde brachte . Die Zahl der geschädigten Gemeinden belief
sich im Mai auf 79, im Juni auf 54 , im Juli auf 141 , im
August auf 66 , im September auf 4 und im Oktober auf 5.
Mehr als die Hälfte des Gesamtschadcns (56,6 Prozent ) ) entfiel
auf Getreide und Hülfcnfrüchte ; der Rest verteilt sich auf Re¬
ben mit 19,1 Prozent , Futterpflanzen und Wiesen mit 12,5
Prozent , Obst und Obstbäume mit 3,7 Prozent, ' Handelsge¬
wächse mit 3,6 Prozent , Kartoffeln mit 3,1 Prozent und Gar¬
tengewächse mit 1,4 Prozent .

Am schwersten wurde betroffen der Amtsbezirk Tauber¬
bischofsheim mit 1113 414 Mark Schaden ; mehr als zwei Fünf¬tel (41,2 Prozent ) des gesamten im Großherzogtum entstande¬nen Hagelschadens entfallen auf diesen Bezirk. In weitem Ab¬
stande folgen die Amtsbezirke Müllhcim mit 204 854 Mark
(7,6 Prozent ) , Offenburg mit 168 040 M . (6,2 Prozent ) , Wert -
Heim mit 117 985 Mark (4,4 Prozent ) , Schwetzingen mit 117 410
Mark (4,3 Prozent ) und Lörrach mit 112 539 M . ( 4,2 Prozent ) .
Im vergangenen Jahre Latten also das Frankcnland und die
Rheincbene den -Hauptschaden zu tragen , während im Fahre
1910 das Oberland , der Schivarzwald und der Kraickgau am
schwersten betroffen wurden. In diesen Zahlen liegt eine Mah¬
nung für die Versicherten , sich nicht zur Kündigung der Ver¬
sicherung bestiinmcn zu lassen , wenn eine Gegend ein oder meh¬
rere Jahre hag -elfrci blieb ; die Statistik weist ans, . daß kein
Landesteil vor schweren Hagelschäden sicher ist. 839 847 Mark ,
d . i . 31,1 Prozent des im Lande entstandenen Schadens waren
durch Versicherung gedeckt Von dieser Summe trug die Nord¬
deutsche Hagclversicherungsgesellscpaßi 800 840 Mark = 95,4

Prozent ; in den Rest teilten sich die Gesellschaften Ceres , Bo¬
russia , Preußische Hagelversichcrungsgesellschaft und Deutsche
Hagelvcriicherungsgesellsckaft für Gärtnereien . Nach den An¬
gaben dieser fünf Gesellschaften stellten im Jahre 1911 die ver¬
sicherten Früchte und Gewächse eine Versicherungssumme von55 740 234 Mark dar ; die gewährte Bruttoentschädigung belief
sich auf 1,5 Prozent dieser Summe . Die Zahl der Teilnehmer
betrug 46 760 , und zwar waren es 5830 Einzelversicherungenmit 10 605 880 Mark Versicherungssumme und 2876 Gemeinde -
Versicherungen mit 40 930 Teilnehmern und 39134,354 Mark
Versicherungssumme.

Die Schlachtvieh- und Fleischbeschau im 1. Vierteliahr
1912.

Nach den Feststellungen haben im ersten Vierteljahr 1912
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr die geiverblichen
Schlachtungen bei den meisten Schlachttiergattungcn Angenom¬men ; Ausnahmen machen nur die Pferde , Farren , Simse und
Ziegen , die Hunde bleiben außer Betracht. Am wichtigsten istdas Anwachsen der Schweineschlachtungen . Diese haben sichum 13,2 Prozent vermehrt . Ferner ist die Zunahme der
Schlachtungen bei den Ochsen (um 9,5 Prozent ) und bei den
Kälbern (um 5,4 Prozent ) bemerkenswert. Der Rückgang der
Schlachtungen ist hinsichtlich ihrer Bedeutung für die Fleisch-
Versorgung nur unerheblich. Am stärksten halben der Zahl nachdie Zicgenschlachtungen abgenommen; prozentual ist die Ver¬
minderung der Schlachtungen bei den Farren größer , sie be¬
trägt 15,7 Prozent . Die Zahl der Schafschlachtungen hat sich um
5,9 Prozent verringert .

Wird nach den vom kaiserlichen Gesundheitsamt ermittelten
durchschnittlichen Schlachtgewichten eine Berechnung der durchdie gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleisch,menge vor-
genommen , so ergibt sich, daß der Fleischvorrat im ersten Vier¬
teljahr 1912 um 1608 112 Kilogramm höher war als im
gleichen Zeitraum des Jahres 1911 . Es ist jedoch zu bemerken,daß nach den Wahrnehmungen der Schlachtbofticrärzte das Ge¬
wicht der Schlachttiere infolge ungenügender Ausmästung in
letzter Zeit sich nicht unwesentlich gegen früher verringert hat .Das Durchschnittsscklachtgewicht ist daher z . Zt . nicht mehr sohoch, wie auf Grund von früheren Feststellungen vom kaiser¬lichen Gesundheitsamt berechnet wurde. Immerhin ist durchdie vermehrten Schlachtungenein so hoher Fleischvorrat erzieltworden , daß im ersten Vierteljahr 1912 mind-stens ein halbes' Kilogramm Fleisch mehr aus den Kopf der Bevölkerung trifftals im ersten Vierteljahr 1911.

Vollversammlung der Handwerkskammer Karlsruhe .
E . Karlsruhe , 23. Mai . Im Sitzungssaale des Stadtrats

fand vorgestern eine Vollversammlung der HandwerkskammerKarlsruhe und des Gesellenausschusses derselben statt . Zu die¬
ser Versammlung waren als Vertreter des Großh .

' Landes¬
gewerbeamts dessen Direktor , Geh . Rat C r o n und der Staats¬
kommissär der Handwerkskammer, Oberamtmann Billmaier ,erschienen.

Präsident Moser eröffnete die Sitzung. Sekretär Dr . Loth
referierte zunächst über den vom Großh. Landesgewerbeamt
aufgestellten Entwurf einer Anweisung für die Vorsitzendenund Beisitzer der Gcsellenprüfungsausschüsse. Der Entwurfbeabsichtigt, für die vier badischen Handwerkskammern, wenig¬stens in den wichtigsten Punkten , einheitliche Bestimmungen zuschaffen, um ein tunlichst einheitliches Verfahren bei der Ab¬
nahme der Gesellenprüfunsen herbeizuführen. Der Redner
brachte die verschiedenen borgctragenen Wünsche und Abände¬
rungen zur Kenntnis . - Bei der Einzelberatung wurden seitensder Kammermitglieder eine Reihe von Vorschlägen gemacht.Sekretär Dr . Loth referierte weiter über : „Die Regelung des
weiblichen Lehrlingswesens". Diese Frage rief eine eingehendeErörterung hervor. Es wurden Maßnahmen bekannt gegeben,die ergriffen werden sollen , um über die zu erwartenden
Schwierigkeiten hinauszukommen. Die Kammer beabsichtigt in
schonender und rücksichtsvoller Weise die neuen Vorschriften zurDurchführung zu bringen und die Anträge auf Verleihungder Anleitungsbefugnis in der weitgehendsten Weise zu befür¬worten . Der ausgestellte Verpflichtungsschein zur Anmeldung
solcher Lehrmädchen, die lediglich für den Hausgebrauch aus -
gebildet werden, fand die Zustimmung der Versammlung .Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurde die erforderliche Er¬
gänzung der Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesensbezüglich der weiblichen Lehrlinge einstimmig angenommen . —
Der stellvertretende Vorsitzende der Kammer, MalermeisterJsenmann -Bruchsal berichtete hieraus über die am 31 . Märzund 1 . April in Kehl abehaltene Konferenz der vier badischenHandwerkskammern . Sekretär Dr . Loth erstattete sodann Be¬
richt über die Tätigkeit der Kammer seit der letzten Vollsitzung.Der Redner konstatierte auch in dieser Berichtsperiode ein fort¬gesetztes Anwachsen der Dienstgeschäfte unter Hinweis ans die
postalischen Eingänge und Ausgänge.

Zu Punkt 6 wurde der vom Vorstand ausgestellte Haushnl -
tungsplan für das Rechnungsjahr 1912/13 von der Versamm¬lung einstimmig angenommen. Die Ausgaben betragen 36 500
Mark . Der ungedeckte Aufwand im Betrag von 17 000 M . istwiederum durch Umlagen zu erheben , welche von den Ge¬meinden des Bezirks aufznbringen sind . Der Punkt 7 der
Tagesordnung betraf den Beitritt zum „Versicherungsverband
deutscher Handwerks- und Gewerbekammern" . Dieser Verband
hat den Zweck , bic

_Kammer gegen Haftpflichtansprüche, die ausden Folgen der während der Dauer der Prüfung einaetretcnen
Unfälle erhoben werden können , sowie die bei den Prüfungen
beteiligten Personen gegen Unfälle während der Prüfungen
zu versickern. Nach längerer Debatte wurde der Beschluß ge¬faßt , die Angelegenheit zunächst zu vertagen und einen Fondsvon 300 M . bis 600 M. für diesen Zweck in den Etat einzustel¬len . — Zum letzten Punkt der Tagesordnung wurden einigeWünsche und Beschwerden borgetragen und sodann die Sitzung
geschlossen.

Die ordentliche Generalversammlung der Badische » Feuer -
versicherungS-Bank hat die vorgelegte Gewinn- und Verlust -
rechnung und die Bilanz mit dem Berichte des Vorstandes unddes Aufstchtsrats einstimmig genehmigt und dem Vorstandund Aufsichtsrat Entlastuicg erteilt . Tie Generalversammlunghat ferner einstimmig beschlossen , den Reingewinn aus dem
Jahre 1911 von M. 57 620 .87 lim Vorjahre : M'

. 73 668.84)nach dem übereinstimmenden Vorschlag des Aufsichtsrates und
Vorstandes wie folgt zu verwenden : An den Kapitalreserve¬
fonds M . 5000 . — (wie im Vorjahr) , in den Talonsteuer »



reserveftmdS M . 3000 .— (föie im Vorjahrs als Tantieme
M . 2000 .— ( im Borjahr : M . 3 831 .84 ) , als Dividenden an die
Aktionäre M . 40 000 .— (wie im Vorjahr ) , das sind 4 Proz .
des cingezahlten Aktienkapitals . Der Nest von M . 7 920 .87 lim
Vorjahr : 21 837 .— M .) wird auf neue Rechnung vorgctragcn .
Die infolge des Ablaufs ihrer Dienstzeit aus dem Aufsick'tsrat ^
ausscheidenden Herren Exzellenz , Wirkl . Geh . Rat , Finouz -
minister a . D . Eugen Becker , Graf Viktor von Heimstatt ,
Finanzrat a . D . G . Scitz und Direktor Kar ! Tbieme wurden
wieder gewählt . Di « Bank betreibt die Feuerversicherung uiid
die Versicherung gegen Einbruchdiebstah ! . Die GeschäktSentwick-
kung im abeel : ufcncn Fahre >var nach dem Bericht des Vor¬
standes bef . icdigend . Das direkte Geschäft gebe rüstig vor¬
wärts . Im indirekten Geschäft war ein erheblicher Prämien -
ausfal ! infolge von Einschränkungen z » verzeichnen . Der
Schadenverlaus wurde , tote bei allen Fcuervcrsi ^ cruugs -'l ' irctl-
tcn , d rck d >e Drcckcnhejt des Somu >crs unanv >' ig beeiuriußt .

Ter Anfsichtsrat der Attirnaescllschaft für Biiouterir - und
Krttenfabrikation Rodi und Wicncnberger zu Pforzheim bc -
schloß. für das am 30 . April abtzclause.no Geschäftsiabr der. Ge¬
neralversammlung die Verteilung einer Dividende von 8 %
wie im Vorjahre , sowie die Erhöhung des Aktienkapitals um
600 000 SW. auf 1 800 000 M . vorzuschlagen .

Dir Slcrbekaffc des Landesverbandes der Badischen Ge¬
werbe - und Handwertervereinigungen veröffentlicht soeben
ihren Rechenschaftsbericht für das Iabr 1911 . Derselbe ' weist
i i Einnohmc und Ausgabe .den Betrag von 61 403 .91 M . auf .
DaS . Vermögen betrug am 31 . Dezember ION 112133 .4 " M . ,
lat sich also somit im letzten Jahre um 2008 .9 .88 M . vermehrt .
An Sterbegeld wurde im Mvicklsjahre die .Summe iv : i "173
XWarf ausbenblt . Der Stand der Kaffe kann sonach als sehr
günstig bezeichnet werden .

In Meinliüm fand der Berbandstag der Mrdizinalkaffe »
nan Bade » Hessen und der Pfalz statt , ans tvelchem 22 Verein :
durch 42 Teleg .-erte vertreten Untren . Dem Verband gehören
uisgesami 2t Vereine a .r . Ans dem Geschäftsbericht ist er¬
sichtlich , hast di : Mcdizinalkasfcn immer weitere Fortschritte
machen. Einig : Vereine zahlen sehr viel an Rpothekerkosteu,
>vo keine Eimgksit mit den Apothekern zu erzielen ist, sollen
die handverkäuflichen Artikel von den Vereinen selbst' geführt
werden . In der Diskussion wurde vor erheblichen Erweite¬
rungen der Kaisenleistunpea mit Rücksicht auf die große Zahl
der wirtschaftlich schwachen Mitglieder gewarnt . Zum Vorort
wurde wiederum Mannheim bestimmt und beschlossen, den näch¬
sten VcrbaudsGa 1913 tu Lambrecht abzuhaltcn . Di : Medt -
zinaltaffen beabsichtigten ein Kindererholungshcim zu errich¬
ten , doch liegen die finanziellen Mittel noch wicht vor. Schließ¬
lich wurde ein Antrag , das Projekt über die Errichtung eines
Kinderheims wegen Schwierigkeiten nianchcrlei Art aufgcgcben ,
angenommen .

Der 9 . Zentralzuchtviehmarkt der mittelbabischcn Znchtgc-
nosscnschaftcn fand am 14. und 15. ds . Mts . in Offenburg
statt . Zum Auftrieb kamen im ganzen 335 Zuchttiere des mit -
telbadifchen Fleckviehschlages ( Simmentaler ) , darunter über
200 Farren . Das Zuchtmaterial entsprach im allgemeiucii hoch¬
gestellten Anforderungen und fand den Beifall der Käufer , waZ
> >rch die gern gnvährteu hohen Preise zum Ausdruck kam .
Stoch auf keineni der früheren Zuchtbichmärkte waren derartige
Preis : in solcher Zahl von der Marktkommission notiert wor¬
den. Der Gesamterlös für 240 verkaufte Tiere , beiderlei Ge¬
schlechts, bezifferte sich auf 123 953 Mark , was einen Durch¬
schnittspreis von 516 Mark pro Tier ausmacht . Die verkauften
Tiere gingen nach Mittel - und Unterbaden , Bayern , Württem¬
berg und Elsaß -Lothringen .

— i
; f

Die neuzeitliche Volkswirtschaft u n d d i e E x i st e n z b e -
dingungen der Familien in der badischen

Pfalz . Rach ..der Ber »rfs- Betriebszählung vom 12. Juni .
1907 und Steuermaterial bearbeitet von Friedr . Carl
Frendenberg . Karlsruhe 1912 . G . Braunsche Hofbuch¬
druckerei und Verlag . ( IV und 340 Seiten nebst 4 tabella -
rischn Anlagen .) Preis M . 6 .—

Der Verfasser sucht den Zusammenhang der Lebenshaltung
der Familien mit der Volkswirtschaft darzustcllcn . Das Unter -
suchuugsgcvict umfaß : .500 000 Einwohner . In diesem . Um¬
fang ist ein solcher Versuch >voh! noch nicht gemacht worden .

'Der Stoff zerfällt in zwei Teile . 1 . Teil : Tie Familien nach
dem Beruf und Erwerb idcr -sozialen Stellung ' des Vorstands .
Das wirtschaftliche Gedeihen ist von der geographischen Lage
der uniersuchlcn Gemeinden abhängig . Die Arbeitslöhne in
den Städten Mannheim und in Heidelberg , in der gewerbe -
reichen Rbcinebene und in dem indust.riearmcn Hinterland

'

werden , nach Gewerbcarten getrennt , angegeben . Das erklärt
die Landflucht . Anderseits hat die bäuerliche Bevölkerung
weitaus die günstigste Altcrsgruppicruug . Etwa die Hälfte ,
der ländlichen Arbeiter besitzt Liegenschaften , welche einschl.
der Allmende nachgewiescn . werden . Die städtischen . Arbeiter
sind fast durchweg besitzlos. Im 2. Teil „Die Betriebe " treten
die Personen und die Familien hinter die Sachen zurück .
Der Betrieb ist hier das Subjekt der Untersuchung . Die
iinmcr noch vorhandenen Massen von Alleinbetrieben und die
übcrfüllung gewisser Kleinbetriebe werden nachgewiesen . Die
ärmsten Betriebe find großenteils Frauenbetriebe , welchen be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet wird . Anderseits werden
die Großbetriebe einzeln erwähnt , weil von ihnen das Ge¬
deihen des ganzen Landstrichs abhängt .

Das Buch ist in erster Linie von größtem Interesse für
Sozialpolitiker und V o l k s w i rt s ch a f t l e r , denen
es reiches und wertvolles Material liefert . Fer¬
ner ist die Arbeit von besonderer Bedeutung für Historiker
und Statistiker , für Großindustrielle , die sich für
das Wohl ihrer Arbeiterschaft interessieren , ebenso für alle ,
die sich mit Arbeiterversicherung und sozialer
Fürsorge beschäftigen .

Finanzieller Wochenrückblick.
- IN - Frankfurt , 23 . Mai .

Die Aufregung der Spekulation über di: Warnungen des -
Berliner Staatskommissars und die zum Teil mißverständlich
ausgelegte Rede des Herrn von Gewinner im Preußischen"Herrenhaus ist wieder etwas besänftigt . Angesichts der be¬
vorstehenden Feiertag : und namentlich mit Rücksicht auf die
Vorbereitungen zum Ultimo , ist der Verkehr . an der Börse
stark zusammengeschrumpft . ..Hinsichtlich der weiteren Kon¬
junkturgestaltung herrscht jedoch im allgemeinen eins ziemlich
beruhigte Auffassung , da sowohl aus den Wochenberichten der
Großbanken wie auch aus den sonstigen öffentlichen Äuße¬
rungen berufener Kreise die Ansicht hervorgeht , daß irgend¬
welche starke Erschütterungen der Börsenkonjunktur vorläufig
kaum zu erwarten sind . Es wird betont , daß sich die Ausschrei¬
tungen auf eine Reihe von Spezialwerten beschränkten, u . daß
deshalb die Reaktion wohl auch ziemlich auf die in Betracht
kommenden Gebiete begrenzt bleibe . Immerhin müßte man sich
schon darauf gefaßt machen, daß auch der Mtimomarkt durch
evtl , weitere Rückgänge dex Kassaindustriepapiere indirekt be¬
rührt werden könne und das Geschäft vielleicht für die nächste
Zeit noch den Charakter größerer Zurückhaltung tragen
dürfte .

Die industrielle Konjunktur wird im allgemeinen fürs erste
noch recht optimistisch betrachtet. Es fanden für eine Reihe
von Eisensorten weiter Preiserhöhungen .statt und der Abruf
in der Eisenindustrie ist, wie . aus dxn Fachberichten hervor¬
geht , ein ziemlich lebhafter . Auch in bezug auf die amerika¬
nischen Metallmärkte lauten , augenblicklich - die Meldungen

durchaus günstig . Trotzdem waren Eiscnwerte während der
vergangenen Woche stark gedrückt, insbesondere Phönix , da
gerüchtweise verlautet , daß der zu erwartende MärzausweiS
einen stärkeren Ausfall infolge des vorangegangeuen Streiks
zeigen - werde : Auck Deutsch - Luxemburger waren Gegenstand
spekulativer Angriffe . Mau wollte ' wissen , daß die Kapitaler »
böhung bereits in Zahlen fest-lelegt sei, doch wurde diese Ver¬
sion von der Verwaltung bestritten .

Kolstenaktien waren schwach In der Gewerkenversammlung
der Zeche Konstantin der Grcß : wurde mitgetcilt , daß der Ab¬
satz sowohl für Kohlen als auch Koks seit kurzer Zeit im Rück¬
gang begriffen sei.

Elektrische Werte lagen ebenfalls die Wach: hindurch ziem¬
lich darnieder , erst bei Ausgang des Berichtsabscknittcs zeigte
sich für Allgemeine Elektrische Aktien einige Nachfrage se-itenS
der Berliner Spekulation .

Unter den sonstigen Jndustricpapirren traten nur Klcher
durch schärfere Aufwärtsbewcgung hervor , da man auf eine
baldige Beilegung der Mctallarbeiterbewegung rechnet.

Der Geldmarkt zeigt vorläufig keine wesentliche Änderung .
Ultimogeld stellt sich verhältnismäßig hoch, und wurde loährcnd
der letzten Tage mit 5 Proz . bezahlt . Es scheint jedoch , daß von
Paris aus dem deutschen Geldmärkte einige Unterstützung zu¬
teil wird . Die Nachfrage nach Diskonten ist etwas belebter
geworden , so daß der Privatsatz sich wieder auf 4 Proz . er¬
mäßigen konnte.

Unsere heimische» Staatsfonds liegen andauernd außeror¬
dentlich .schwach . Ter Abbröckelungsprozeß wurde durch die Be¬
dingungen , zu denen die 4 Proz . neue Bayerische Staats¬
anleihe von 50 Millionen Mark zum Abschluß gelangte , und di«
für die ganze Marktlage unserer Heimischen Staatsfonds recht
charakteristisch sind, weiter gefördert .

Ausländische Rente « waren vernachlässigt , Chinesen schwäch-
ten sich auf die bevorstehende neue Anleihe ab . Mexikaner
blieben behauptet .

Der Bankenmarkt trägt nach wie vor das Gepräoe der Stag¬
nation . Die Kurse stellten sich zum größten Teil etwas
niedriger . In Schaaffhausensche Bankverein - Aktien gelangte
einiges Material zur Realisierung .

Unter den Transportwerten spielten Cänada wiederum di«
Hauptrolle ; nach anfänglicher Festigkeit trat schwache Strö¬
mung auf Ultimorealisationen ein . Äußert : »! verlautet ge¬
rüchtweise von schweren Erntescbädcn in Canada . Dann wur¬
den in Newhork wieder Verstaatlichungsgerüchte verbreitet , die
ebenfalls auf den Kurs drückten . Baltimore und Ohio waren
ebenfalls matt auf die erfolgte Ankündigung einer größeren
Bondssemission . In fester Haltung verkehrten die Aktien der
Orientbahn , da man geltend macht, daß durch die Tardanel -
lensperre dem Unternehmen ziemlich bedeutende Transporte
zugefallen seien.

Der Verkehr in Schiffahrtakticn trüg schwankendes Geprijfte,
Lloyd- und Paketfahrt stellten sich niedriger , Hansa waren zn
Anfang der Woche aus neue Bremer Käufe fest, dann er¬
mattete der Kurs auf di « Angabe bisher allerdings unbestätigt
gebliebener Gewinnziffcrn . Schließlich trat wieder C . holung
ein .

Nehmen Sie
täglichein Likörgläschen Dp. Hommel ’i Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt !
die körperlichenKräfte werden gehoben . Warnung;
Man verlange ausdrücklich den Nämen Dr . Hommel.

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
*

Nachdruck verboten . 24 . Mllt 1912 .

Deutsche Staatspapiere .
4. . -tsch e R . Schatzanw . f.*, -. 12 109. -

4. .. do. 100 20
4.. . do. Anl . unk . bi6 1918 . . 100 .60
4. . . do. „ fau.7, .12A»t .Sch .
37. do. 90.—
3. .. do. 80.60
4. .. Preuß . Schavanw. fäll , r/, .12 100 .—
4. .. do. fäll . 13 109 10
4. .. do. m .'/fii , 109.20
4. .. Preuß. Conl . unk. i5. 1918 . . 100 .60
4. . . do. - • M ',> ' 2Int .Slb.

do. (Staffelaul.) 96 .70
? Va do. 89.95

do. 89 60

4 .. . Bad, Anl . v. 1961 orisb. ab VS 99 .80
4 .. . do. v. 08 u. 09 uk. b. 1918 99 80
4. . . do. v, 1911 unk. b. 1921 99 .90
37. bo. »bgest. . 97 . -
37. do. abgest. <M> . 92 .50
37. do. v. 1886 abgest. .
37a do . V. 1892 u . 1894 . . . . 91 .20
37 . do. v. I960kdb. ab 1905 . .
37 , do. v. 1902 kdb. ab 1910 . .
37a do. v. 1904 un d̂b. b. 1912 . 88 .60
37a do. V. 1A17unkdb. b. 1915 . 89 .—
3. . . do . V. 1896 . 84 —
4. .. Baur . Ablösungsrcnte . . . . 99 50
4. . . do. E .-B .-Anl . Idd . abVS . 99 .70
4. .. do E .-B .u .A.A.unk.b.15 . 99 .70
4 .. . do. E. -B .u .A.A.unk.b.18 . 109 .05

3L»Bayr .E.-B u. Allg . Anl. . . 58 .»
3' /- do . Landeskultur-Rente . . —.—
3. . . do. E .-B . Anl . 79.10
4. . . do. Psillz . E .-B .PrioritLt . ——
3'/- do. —.—
37a do. ikonog u. v . 1895 . . . —.—
3-/, Bremer v. 1888,92,99 . . 88.40
3. . . do. o. 1896 « . 1902 . . . 78 .—
3. . . Eflaß -Lothr Rente . 80 .»
t, . ,Hauch,Si . -A.am . l900u,09 . 100 —
4.. . do. am , v. 1907 «nk, b, 15 . — .—
4. .. do. 1908 unk. bi« 1918 . 100 .30
4 ... do. 1909 utlg». bi« 1912 . 100.30
4.. . do. 1911 unk. bi« 1931 . . 100 .60
3*/> do. St . Rente . —
3-/- do. St . Anl . amort. . . . —.—

(t).1887,91,93,99,19041
3.. . fco. o. 1886 , 97 u 1902 . 79 .90
4. . . Hegen v. 1899 kdh. ab 1909 . 99 .75
4.. . - do. v. 1906 unk. bi« 1913 . —.—
4. .. bo. 0.1908u .1909 ul .6.1918 99 .90

3'/- Hesse» abgest. —.—
3-/, do . . .

' 88.80
3— do. . . . 78 .10
3. .. Sächsisch« Rente . 80 .15
4.. . Württemb. unkdb . bis 1915 , 100 AI
4. . . do. „ „ 1921 . 100 .90
3% do. ». 1875 . 95 .—
37a do. ». 1879/80 . . . . . . 91 .80
37a fco. v. 1881/85 . 89 .80
37a fco. v. 1886/95 . 91 .70
37a fco. v. 1900 . . . . . . . . 89 55
37 - do . v . 1903 u . fl. 89 40
3.. . do. v. 1896 . 81 .80

Städtische Anlehen.
4 .. . 5radtBad .-B .v .08uk.b. l3 . —
3x/a bo. l898/190ü!b.o6190B/10 —
3. .. do 1686 . 86 —

4 ... do .e .-B .tt .A.A.unk.b.A) . 100.40
* Ter Kursbericht enthält feieftuvfc einer Auswayi mündclsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter Börje -

4. . . StadtBnrchjal09utgb .b.14 . 97 .—
37 , do. 1896 . —
37a do. Ettlingen tilqb. ab 09 . — *
4. . . do. ^reibnrgv.0Ökb.ab05 .
37, do. 1881u.84abg . ,88u.98 .
37a do. 1903 kdb. ab 1903 . . .
4. . . do. Heidelberg 1901 . . .
4. . . do. 1807 unk . dis 1913 . SS —
37 , do. 1894 .
37 , do. 1903 .
37a do. 1905 kiindb. ab 1911 .
4. .. do.Karlsruhe07utgb.b.13 . 98.80
37 , do. 1900 abqest. .
37a do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3-/a do. 1903 kdb. ab 1908 . . 89 .—
3. .. do. 1686 . 90 .10
3.. . do. 1889 .
3. .. do. 1896 . 82 .70
3. .. do. 1697 . 82 60
37a do. Lahr 1889 . 90.50
37a do . 1902 . 90 —
4. .. do. Lörrachl911unk.b .l921 99 . —

3'/- Stadt Lörrach von 1905 . . —
3*/* do . Offenburg 98 kb.ab04 . —.—
3*/a do. 1905 kb. ab 1910 . . . -
4. .. do . Pforzheim99kb.ab04 . —
4 .. . do. 1901 kdb. ab 1906 . . —
4. .. do. 1907 unkb . bis 1913 . —
4. .. do. 1910 unkb . bis 1915 . — —
31/» do. 1883 abtzest. u. 1905 . —
4. . . do . Rastatt Autgb . b. 18 . —

Pfandbriefe .
4 .. . RH.Hyp .Mannh.kb.ab02b .07 87 .51
4. . . do. nnkb. bis 1812 . . . . 98 .—
4. . . do . unkb . bis 1917 . . . . 98 .20
4. .. do. unkb . bis 1919 . . . . 88,2»
4 . . . do. unkb . bis 1921 . . . . 99.70
87 - do . 88 .3»

do . unkb . bis 1914 . . . . 88 .40
3 '/- do . Kommunal . . . . . . 89 .10
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Sie halten
,

was sie versprechen !
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und
'
billigerer Nachahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beirren,
sondern fordere beim Einkauf stets die bewährten echten Fabrikate :

Ueberall zu haben ! I Plckchen 10 Pf*„ 3 Stück 25 Pf*.

Dr. Oetker *
S Backpulver

Dr. Oetker 's Puddingpulver
Dr. OetkeF S Vanillin-Zucker
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49 220 7172 345 12748 89 19120 340!
174 273 7304 176 12892 153 19125 359
321 290 7370 132 12984 97 19134 130
364 193 7394 235 13017 215 19157 321
566 170 7448 191 13023 82 19181 205
651 84 7474 120 13137 194 19229 297
858 278 7489 110 13200 126 19407 137 •*

1159 291 7504 301 13254 121 19423 138
1227 322 7630 272 13284 29 19450 334
1351 208 7768 61 13311 36 19527 67
1535 313 7903 259 13328 117 19529 51
1566 355 8187 171 13335 152 19533 37 .41583 108 8258 202 13376 373 19618 16
1657 95 8394 131 13402 144 19710 369
1725 106 8529 317 13442 102 19767 209 .1735 136 8628 333 13342 339 19856 287
1755 81 8718 167 13587 147 19909 211
1830 4 8781 93 13708 30 19944 347
1914 104 8814 76 13742 331 20044 371
1970 217 ~ 8824 114 13804 346 20166 337
2011 283 8891 86 13831 325 20186 182
2140 279 8905 185 13946 336 20225 119
2292 183 9066 20 13955 115 20245 250
2313 210 9085 31 14038 91 20272 134
2361 73 9102 320 14053 177 20314 103
2448 78 9120 344 14291 83 20316 227
2478 311 9186 189 14304 113 20419 327
2517 275 9218 140 14452 251 20438 282
2615 329 9249 166 14510 224 20463 367
2690 28 9285 212 14521 94 20700 24
2710 256 9324 184 14540 : 187 20713 139
2717 296 9335 11* 14564 85 20764 8
2747 216 9354 255 14650 65 20798 34
2753 88 9437 100 14748 294 20820 181
2781 238 9447 11 14865 309 20821 285
2856 207 97.77 174 14900 80 20880 269
2987 45 9823 265 15086 315 20943 128
3150 49 9838 21 15135 39 21041 332
3225 38 9853 352 15201 231 21059 96
3325 156 9970 3 15214 240 21160 79
3431 145 9993 254 15224 206 21307 23
3486 252 10030 9 15300 146 21403 188
3575 349 10032 159 15324 362 21428 222
3632 253 10038 363 15355 22 21682 41
3696 60 10163 353 15405 151 21695 368
3777 247 10246 33 15426 246 21713 281 :
3807 181 10304 42 15448 310 21717 99
4107 289 10328 178 15685 306 21722 335
4148 43 10370 141 15697 370 21858 218 ,4360 299 10408 173 15704 168 21872 350 -
4540 75 10467 179 15726 163 21889 157 .
4567 35 10629 232 15733 351 21964 268 ;4607 142 10662 302 15765 372 22037 196 '
4631 200 ’ 10761 66 15779 221 22050 25 :
4652 71 10784 44 15814 308 22160 270
4789 123 10913 295 16004 341 22261 312
4808 53 10967 32 16011 loö 22167 6
4827 .300 11128 354 16262 361 22292 175
4831 , 375 11240 225 16423 229 22312 192
4985 10 11261 143 16518 364 22329 242
4998 223 11358 204 16529 348 22482 165
5196 109 11397 26 16592 162 22509 i
5261 24 !) 11535 307 16671 7 22513 55
5281 197 11561 40 16879 58 22660 343
5306 47 11583 277 BB85 198 22678 19
5309 82 11630 267 B 13 365 22722 64
5382 Big 11674 15 16949 303 22907 241
5461 50 11750 326 17237 236 22919 122
5562 133 11781 260 17242 304 22975 366
5593 261 11813 266 17319 125 23051 12
5817 69 11863 257 17340 263 23118 105
5819 214 11804 87 17358 112 23130 2.30
5861 5 11965 107 17385 271 23132 357
5930 148 11975 318 17424 154 23192 180
6025 52 12094 2 17540 186 23208 276
6085 330 12147 245 17590 233 23440 17
6088 63 12204 127 17664 129 23522 280
6118 213 12220 360 17675 62 23659 228
6269 101 ■12223 284 17780 288 23666 98
6332 72 12330 239 17945 316 23680 14
6523 135 12337 274 18150 13 23946 305
6555 74 12339 338 18305 27 24032 190
6599 48 12393 323 18362 169 24296 111
6787 149 12406 234 18416 298 24379 237
6817 59 12450 150 18134 324 24444 158
6849 164 12521 244 18449 258 24539 201
6877 314 12530 319 18539 18 24549 56
6915 54 12548 358 18599 57 24611 264
6985 70 12597 203 18601 77 24817 226
6986 68 12611 328 18687 199 24840 243
7002 248 12684 292 18830 116 24933 219
7003 .356 12688 172 18968 286 21966 342
7041 293 12696 124 18988 262 24969 37
7141 i 46 , 12733 160 19011 ; 90
Darmftad -t . 15 . Mai 1912 . 0 .791

'iibtcilung Pser-emartt Daimitahf
i>ez Lmdes-MdezillHtoeleM Im SroßHerzogtiiA Sesjen.

SS.542 . Schopfheim .

Iwattglsversteigeruttg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen Ire in Wümbach.Gemeinde Wies , belcgcncN , im Grundbuchc von Wies, '

zur Zeitder Eintragung des BersteigerungsvermerkeS auf den V.
'amcns . des Ernst Philipp Roser, Landwirt in Wambach, h. des

Philipp Jakob Roser , Landwirt in Wambach, eingetragenen ,nachstehend beschriebenen Grundstücke am
Samstag , den 13. Jnli 1912 , vormittags 1» Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Wies ver¬

steigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am . 13. April 1912 in das

Grundbuch eingetragen worden,Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowieder übrigen , die Grundstücke bctrrffenden Nachwcisungcn, ins¬
besondere der Schätzungsurkundc. ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Verstcigerungsvermcrkcs aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermin vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu melden, undwenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen , wi-
^ >8"stfulls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigcrungscrlösesdem . Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach -
gcseht werden.
^ Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht haben, werden aufgefordcrt , vor der Erteilung des Zu¬schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Ver -steiggrungscrlös an . die Stelle des versteigerten Gegenstandestritt .

Beschreibung der zu versteigernde« Grundstücke:
Gemarkung Wambach .a- Auf Ernst Philipp Roser, Landwirt in Wambach ,allein eingetragene Grundstücke:

Grundbuch Wies, Band 2 Heft 15 :1 - Lgb . Nr . 2 : 1 ar 48 qm Hausgarten in der
Hausmatt

2- Lgb. Nr - 22 : 3 ar 34 qm Hausgarten in der
Pfaffen matt

Schätzung

M - 100—

. 200—
„ 200—

eingetragene Grundstücke;
Grundbuch Wies . Band S Heft 1« :4 . Lgb . Nr - 1 : 81 m 01 qm Hofreite und Haus -

garten mit Gebäulichkeiten in der Hausrnatt „ 4000 .-5 . Lgb. Nr . 11 : 70 ar 57 qm Ackerland a u - b in
der Hausmatt „ 1400 .-6 Lgb. Nr . 14 : 25 ar 44 qm Ackerland in der
Hausmatt „ 500.-7 . Lgb . Nr. 32 : 6 da 77 ar 84 qm Hofreite, Acker¬land , Weide und Wege auf dem Windenbückle „ 3 000.-8. Lgb . Nr 21 : 4 ha 90 ar 52 qm Hausgarten ,Ackerland a, b u . c, Wiese , Weide u - Gebüschauf der Pfaffenmatt „ 12 000.-9. Lgb Nr . 52 : 44 ar 74 qm Ackerland im Rothacker „ 450 -

10 . Lgb . Nr . 120 : 31 ar Wald im oberen Gruben¬
pfad „ 180. -11 . Lgb . Nr. 131 : 1 ba 11 ar 77 qm Wald im
oberen Grubenpfad „ 700. -12 . Lgb . Nr . 134 : 1 da 8 ar 60 qm Wald im oberen
Grubenpfad „ 400.-13 . Lgb . Nr . 136 : 21 ar 86 qm Wald im oberen
Grubcnpfad „ 160 .-14 . Lgb . Nr . 139 : 39 ar 39 qm Wald auf der Grube „ 180 -

15. Lgb . Nr . 142 : 20 ar 69 qm Wald aufderGrube „ 130 -16 . Lgb. Nr . 144 : 86 ar 70 qm Wald auf der Grube „ 400.-17 . Lgb Nr . 146 : 9ar 10 qm Wald auf der Grube „ 40.-18 . Lgb . Nr . 151 : 1 da 45 ar 24 qm Wald am
Hegenweg . 1000 -16 . Lgb - Nr . 233 : 19 » 45 qm Wald im Eichwatd . 150.-20. Lgb . Nr . 235 : 33 ar 66 qm Wald im Eichwald „ 400-21 . Lgb . Nr . 237 : 8 ar 41 qm Wald im Eichwald .. 125 -22 . Lgb . Nr. 210 : 8 ar 25 qm Wald im Eichwald „ 100-23 . Lgb . Nr 242 : 1 ha 37 ar 84 qm Wiese undWald im Eichwald „ 1 000-24 . Lgb - Nr. 244 : 2 ha 18 ar 94 qm Wiese a, b u-
c in der Lieniinatt ^ 4 000-25 . Lgb - Nr . 334 : 58 ar 82 qm Ackerland a u . b,und Weide im Niederacker „ 1 100-26 . Lgb . Nr . 346 : 32 ar 76 qm Hofreite , Haus -
« arte» und Wiese mit Gebäulichkeiten im
Kalberloch 6 000-27 . Lgb . Nr. 106 : 68 ar 27 qm Wald im unteren
Grubenpsad „ 750-

C. Auf Ernst Philipp Roser und Philipp Jakob Roser ,beide Landwirte in Wambach , zu je J/„ Miteigentum
eingetrageuene » Grundstücke.

Grundbuch Wies, Band 2 , Heft 20 :
28 . Lgb . Nr . 288 : 77 ar 6 qm Wald im Truttenwald „ 225-

zusammen Mk 38 890.—
Achtunddreißigtausendachthundertneunzig Mark -

Schopshcim , den 15. Mai 1912 .
Großh. Notariat II als Bollstrcckungsgericht .

Wrörrliltje MWOege.
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

V .518 .3.2 Karlsruhe . Der
Architekt Philipp Christ in
Karlsruhe hat das Aufgebot

des Anteilscheins der
Schützengesellschaft Karlsruhe ,E . B ., über 200 M . nebst 4
Prozent Zinsen seit 1. April
1905 beantrag ;.

Der Inhaber der Urkunde
Wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Dienstag , 28. Januar 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großherzoglichen
Amtsgericht Karlsruhe , Aka -
demiestratze 2 , Eingang II , I .
Stock , Zimmer Nr . 8 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine

seine Rechte anzumeldrn und
die Urkunde vorzulcgen , wi-

drigcnfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunde erfolgen
wird .

Karlsruhe , 21 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberci Großh.

Amtsgerichts A 6.
58 .564 . Lörrach . Über den

Nachlaß des Mühlenbesitzers
Hermann Krebs in Efringcn
ist heute am 23. Mai 1912,
vormitags 8 .55 Uhr , das Kon -
kursbersabren eröffnet, da der
Nachlaß überschuldet ist.

Der Rechtsagent Peter Zir¬
kel ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Kenkursforderungen sind
bis zum 1 . Juli 1912 bei dem
Gerichte anzumeiden.

Es nt Termin anberaumt
Vor den : l iccieitigeu Gerichte
zur Beichlußnassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
aussckust'cs und eintretenden¬
falls über die in § 132 der
Kenkursordnung bczcichncten
Gegenstände auf
Donnerstag , 29. Juni 1912,

vormittags 5^ 10 Uhr ,
und zur Prüfuitg der ange¬
meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 11 . Juli 1912,

vormittags ^ 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmaffe etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von dcix Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis
zum 1 . Juli 1912 Anzeige zu
machen .

Lörrach den 23. Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts Abt . 117 .
V.570. Pforzheim: Der

am 8 . November 1844 hier ge¬
borene und hier wohnhafte
bcrw . Graveur Ott» Rüuchle
wurde durch Beschluß Großh.
Anvtsgcrichis vom 20. Mai
1912 wegen Trunksucht ent¬
mündigt .

. Pforzheim , 20 . Mai 1912.
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV.

VerMene
MMtllMUWN . -
Ans 1 . Juni 1912 ist beim

diesseitigen Gericht eine

MmMilWM
mit einer Anfangsvergütung
bis zu 1300 M. zu besetzen.

Bewerber , welche Gewandt¬
heit im Maschincuschreiben
nach Diktat besitzen, wollen
sich alsbald melden .

Aktuare und Kanzlcigchil-
fen werden bevorzugt .

Außerdem ist aus 1 . Juli
1912 eine V .554 .3 .2 .1

«HHzWWllW
gegen 1000 M . Jahrcsvergü -
tung zu besetzen.

Mannheim . 23 . Mai 1912.
Großh . Amtsgericht 7.

Bei diesseitigem Amte ist
die Stelle eines V .568

SlIIizlkWWll
mit der geregelten Vergütung
auf 7. k. Mts . zu besetzen.
Geeignete Bewerber wollen
sich unverzüglich melden .

Mosbach. 23. Mai 1912.
Großh . Bezirksamt.

WafferleiNingsarbeiten zur
Wasserversorgung der neuen

Maschinenhausanlage in
Bruchsal , nach Finanzmkni-

sterialverordnung vom 3 . Ja¬nuar 1907 öffcnlich zu ver¬
geben : beiläufig 150 lfd. m
250 mm Weite, 140 lfd. in
200 mm Weite. 90 lfd . m 150
mm >veite, 230 lfd. m 1 (W
mm weite gußeiserne Muffcn -
rohrc. Pläi c und Bedingun¬
gen auf unserer Kanzlei zur
Einsicht . Keine Versendung
nach auswärts . Angebote —
Vordrucke dazu aus unserer
Kanzlei - mit Aufschrift
„Wasserleitung Bruchsal " ver¬
schlossen and postfrci späte¬
stens bis Mittwoch den 29. d.
M ., nachmittags 5 Uhr» bei
uns cinzurcichcn. Zuschlags-
ftist 14 Tage. V .469 .2 ]

Bruchsal, 14 . Mai 1912 .
Großh. Bahiib .iuinspekrion .

Bau eines 156 m langen
Krangerüstcs nebst Krangleis
am Wcstufer des langen Bin -
ncnhafcnbeckens in Mann¬
heim ; ferner Straßenbau -,
Pflaster - und Entwäfferungs -
arbeiten auf dem balmeigenen
Gelände, Binncnbafenstraße
Nr . 19 , uich Bau eines Kran -
glrises am Ostufcr des Müh -
lauhafeus nach der Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffenilich zu
vergeben .

Pläne und Bedingnisheste
auf unserer Kanzlei , Tun -
nelftrahe 5, zur Einsicht.
Kein Versand nach auswärts .
Für den Bau des Krange¬
rüstes Vorschläge zugelassen .

Angebote — Vordrucke dazu
auf unserer Kanzlei — mit
Aufschrift für jede der Arbei¬
ten spätestens bis 1. Juni
d. I ., 16 Uhr vormittags , ver¬
schlossen und postfrei . bei uns
einzuveichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . V.496.2

Mannheim , 18 . Mai 1912.
Großh. Bahnbauinspektion .

Eisenwerk, 470 000 kg für
den Kleinfeldsteg, über den
Mannheimer Personenbahn¬
hof , nach der Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.

Zeichnungen und Beding -
nisheft auf Zimmer Nr . 18,
Tunnelstraße Nr . 5 , zur Ein¬
sicht ; hier auch Zeichnungen,

Gcivichtsbereckmungen und
Angebotsvordruckc gegen den
porto - und bestcllgeldfreien
Betrag von 7 Mark zu erhal¬
ten.

Angebote verschlossen , post-
frei - und mit der Aufschrift
„ Klcinscldjteg " bis längstens
Mittwoch , den 19 . Jnni 1912»
nachmittags 5 Nbr , bei uns
einzurcÄcn . V .515 .3 .2

Zuschlagsfr.ist 4 Wochen .
Mannheim .

"20 . MV 1912 .
Großh. Bahnbauinspektion .

Kadischer Persone «-
t -irrf.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni
1912 erscheint der Nachtrag
XI zuni Heft A u . der Nach¬
trag VI zum Heft B . Durch
die Nachträge werden einige
besondere Bestimmungen zur
E . V . C . auS Anlaß der Neu-
ausgabe des deutschen Eisen¬
bahn -Personen - und Gepäck -
tnrifs , Teil 7 , vom 1 . Mai
1912 teils aufgehoben, teils
abgcändert. Außeidem sind
die seit Ausgabe der letzten
Nachträge im Vcrfügungswc -
gc eiugefübrten Änderungen
der besonderen Ausführnngs »
bestimmungcn zur E . V . O .
ausaenommen worden. Der
Nachtrag VI zum Heft B ent¬
hält ferner Erweiterungen
der Preistafeln und Ände¬
rungen von Siationsnamen .
Nähere Auskunft erteilt unser
Verkehrsbureau. V .567

Karlsruhe , 21. Mai 1912.
Großh. Gcneraldirektion der

Staatseisenbahnen . _
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Xfliserstr . 179 a . QrOSsh . J ^ oß . € cke Jferrenstr.

Spe^ ialhaus für
Jfandschuhe und

5 |iezia!-8pöi1-Hays
Otto Freundlieb

vorm.
E . Dahlemann

Karlsruhe
Kaiserstrasse 185

Spezialität :
Wetterfeste

für Damen und Herren.
Illustr . Sports - Kataloge gratis.

Für die Reise!

Pfefferminz-
Kügel , fe :nste schlesische, in
Originalschachteln, deutsche,
Schweiz , u . franz. Schokolade
in Tafeln u . eleganten Pak -
kungen , deutsche und franz.
Biskuits, Pralines, Fondants,
Bonbonnieren etc . empfehlen
für dieReisein reichst.Auswahl
Geschwister Maisch
Karlsruhe, Kaiserstrasse 161 ,
EingangRitterstrasse,vis-ä-vis
dem DoeringschenSpielwaren¬
geschäft. :: Telephon 1985.

Regen- u . Sonnenschirme
Touristenschirme ,

Spazierstöcke , Bergstöcke
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt sehr preiswert

Franck & Cie . , Schirmfabrik

"ß

vorm. Pietro Buschini Kaiserstr . 110

Reoarieren , Ueberziehen rasch und sorgfältig .
- - - - — ^

-Strümpfe ,
-lllml ' Rucksäcke, alle Ala -
minium -Artikel, Tport -Auzüge
Boz . Mäntel , Münchener Kou-
fektion.HöchsteLcistungsfähigft.

Sport -Beiei 1,
Kaiserstr. 174 , bei d . Hirschstr .

19jährige Erfahrungen .
Geringe Spesen . Billige Preise
Versandn .ausw . Katalog postfr.

Fishel

Kaiserstraße ioo
C .754

Milch -Schokolade
Pfund Mk . 1 . 50

Speise -Schokolade
Pfund Mk . 1 .50

r

WO IW — — 0 — 1

ins. |
MN

ar

PHOTO -
Apparate und gi g
Bedarfsartikel

empfiehlt in reich¬
haltigster Auswahl

F. A . Huber,
Nachfolg .

Kaiserstraße 38
beim Moninger .

=>08

W. KERN
::: : Schirmfabrik ::::

Große Auswahl iti

Hegen- und Sonnenschirmen
sowie Touristenschirmen

Bergstöcken und Spazierstöcken.
Reparaturen und Oberziehen
werden schnellstens besorgt.

W. KERB ,
Kaiserstraße 66

Ecke Marktplatz

Himmelheber & Vier
Inh. : LOUIS VIER, BoHiaferant

171 Kaisersfrafse Karlsruhe Ceiephonruf 1158

g
^
peziabWasche* u . Betten »

^ HusstQttungss6esch (ih
Wäscdie • Fabrik , Wasch- und Bügel » Hnsfalf im Bause.

Sröhte Huswahl und hager in allen Wäsche- Hrtikeln , heib -
wasche für Berren , Damen und Kinder — Tischwäsche —

' Bettwäsche — Küchenwäsche, nur in gediegenen Qualitäten .,

Spiegel & Wels
Spezialiiaus feinster Herren- und Knahen-Bekleiifung

Besondere Abteilungen für Vornehme

Sport u . Reise Maß - Schneiderei
Münchener Loden -ftrtikel
Wettermäntel, Pelerinen Großes

Gummi - Mäntel Stofflager.

Apparate
und alles
Zubehör

in reichster Auswahl .
-------- Dunkelkammern zur Verfügung . --------

Alb . Gluck & Cie . ,
Telephon 51Kaiserstr . 89 Karlsruhe

Gego *Qndet 1861
Aeltestes Spezialgeschäft Süddeutschlands .

Für

Gebratene Tauben und
Hahnen. 0 .801

1 Hausmannskost, Wie Reis
mit Rindfleisch etc. in
Dosen von ca. 500 Gramm
Inhalt , per Dose 85 Pfg .

Dauerwurst, kleine Deii-
kateß- u . Lachsschinken .

Schokoladen von Lindfils,
Suchard etc . in diversen

Packungen .

Orangen, Apfel , Trauben.

Kognak , Liköre , Frucht¬
säfte in kleinen Flaschen

und Reise -Flagons
empfiehlt

Hoflieferant,
Kaisersti -asse 110.

Schirmlabfik

S . m . b . ß . ßoflieieranf
Haus 1 . Ranges .

Größte Auswahl in allen
Genres :

Regenfdiirmen
Sonnsnfdiirmen
Spazierftöcken
Tourfffenfdilrmen
u . Bergltöcken

zu billigsten Preisen .
Karlsruhe :

Kaiserstraße 201
Baden - Baden :
hiditenfaleritrafse 11

u . hangeifr . 3.
XJeb erziehen
Reparieren .

Hnziige für Touren
„ Reise

in vielseitigster Auswahl c .778

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Hermann Ries
KARLSRUHE

Ecke Friedrichsplatz 7 u . Lammstr.

Größtes Spezialhaus
in C .7F5

Bürsten u.
Kammwaren
Schwämme
Frottier -Artikel

Als

yOnstige
KaoS-

oeisgon-
heii

empfehlen
wir eine Partie im Preise

zuifgesetzter Separate
(vorzügliche Modelle)

Huerth .

■n
| GehenSie nicht in die Sommerfrische jj

ohne sich mit bequemer , geeigneter

Damen- und Herrenwäsche
bequemen , „nichtdrückendem " Schuhwerk ,
Gesundheits-Korsetts, Leibchen, Büsten¬
halter , Binden , Strümpfen, Socken usw. vom

Reformhaus , Kaisersir. 122
versehen zu haben .

Gesundheitliche Nährmittel .

Gamaschen
C723

Kofferhaus
Geschwister Lämmle

51 Kronenstraße 51
Mitgl . d.Rabatt >Spar-Vereins

Zur Reisesaison
empfiehlt

Toiletterollen ? £
Schwammbeute !
Badehauben
Schwämme
Frottierariikef
Seifendosen
Bürstenwaren
Spiegel usw .

Luise Wolf , Ww.,
4 Karl - Friedrichstr . 4

- —w— ■—*■■■ 1 .. m— 1 m ^

0 er ST q

® o |
er 8-
3 8
C735

Zur bevorstehenden Reise - Saison emp
sich zum Abschluß von

C .756

Einbruch - Diebstahl - Versicherungen
* unter den kulantesten Bedingungen

Berlinische Feuer - Versicherungs - Anstalt
(gegründet 1812)

General - Agentur
für das Großherzogtum Baden :

Wilhelm IMuBgnug , SeminarstraBe5
Telephon 1351 .

Herz- ii. Wils-
Schuhe und Stiefel

eignen sich 0701
□ für die Reise □
in hervorragender Weise ,
weil beste Paßformen und

zuverlässige Qualitäten

Sciiüäiüfaren - Spszlol - fiescliäft
H . Freyheit

117 Kaiserstraße 117
- - Telephon 1271 ...

Loden - u .
Reisehüte
Sportmützen

Karlsruhe i. B.
Hut- und Mützenmagszln

191 Kaiserstraße 191 .

Garantiert reinen

• Hiiubm- «
( / C720 und ^

3itionen> 6o {t
mit vollem , hochfeinem
Aroma empfiehlt billigst '

Drogerie
Dehn Rachf.

Zähringerstr . 55.

Albert Heil
G. Großkopfs Nachf ., Hoflief .
Teteph , 1784. Kaiserstr . 177

Ski-Jul- ii.
Romanus ,

feinster
Damen - und
Herren-Stiefel

Wer eine Reise unternimmt oder in
Urlaub geht, übergebe seine

Reise- u. Sportkleidung
der Dampf - Waschanstalt c .786

August Pfützner
Rüppurr — Telephon 1447

: ' Ablage : Karlstrasse 27 • . -
zur tadellosen und billigen Wiederherstellung.

6
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